
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Steilufer am W-Strand von Liebitz

Moränenkliff, Grundmoräne

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Weißdorn-Eschen-Ulmen-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01456

X

Der gerade 2 m hohe Steilabbruch am W-Strand der Insel Liebitz ist ca. 200 m lang. Südlich und nördlich ist das Kliff niedirger ausgeprägt. 
Das Moränenkliff mit unterschiedlichen Substraten (Steine, Blöcke, Lehm) ist zu 40% aktiv mit offener Steilwand und ansonsten bewachsen 
von Bäumen und Büschen wie Ahorn, Ulme, Weißdorn, Esche oder Hunds-Rose. An den offenen Bodenbereichen sind Baue mit Brandgans-
Brutplätzen zu finden. Am oberen Kliffrand verläuft eine Fußweg im Gehölz. Landseitig grenzt Weideland an. Am Strand sind ein Röhricht-
Saum und Strandfluren aus überwiegend ausdauernden Arten vorgelagert.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Ulmus glabra Calamagrostis epigejos
Dactylis glomerata

Acer campestre Acer pseudoplatanus Rosa canina Rosa rugosa
Salix viminalis Sambucus nigra Viburnum opulus Achillea millefolium
Artemisia vulgaris Atriplex littoralis Convolvulus arvensis Daucus carota
Elytrigia repens Equisetum arvense Festuca arundinacea Festuca rubra
Geranium robertianum Geum urbanum Heracleum sphondylium Linaria vulgaris
Malva alcea Matricaria maritima Plantago lanceolata Plantago major
Sonchus oleraceus Stellaria media Taraxacum officinale Tussilago farfara
Urtica dioica Vicia cracca Cladonia spec. Dryopteris filix-mas


